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= Angeſteltenn Reychbtag zü 
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- Der Erſt Artikel, | 

I As man fäſt vn einträch (igflich 
789.4 lere/das allein ein eyniger warhäfftiger GDtt ſey 

Baiizaieils ſ<öpffer hymmels vnd der erden/ Alſo das indem 

einigen warhafftigen Göttlichen weſen / diey vnöſcheidliche 
perſon ſind. Idemlich Got der vatter/ Gott der ſon/ Gottdex 

- hepliggepft. Das der ſon vom vatter gebom/von ewigkeit zu 
- ewigfeitrechter natürlicher Gott ſey mit dem vatter. “Bund 

der heplig geyſt/beyde von vatier vnd ſon iſtauch von ewig? 
Feit zu ewigfeitrechter natürlicher Gott fey! mit dem vatter 
vnd ſon/wie das alles durch die ſchifft klexlich ond gewaltig? 
flich mag beweißt werden/Als Johannis am erſten. Am an 
fang war das wo2t/ond das wort ware bey Gott/ond Got wa 
re das wo2t, Alle ding ſind durch das ſelbige gemacht 10. VA 
Math. amletſten. Gehet hin lexet alle Heyden/onnd ftauffet 

ſie im namen des vattes/ovnd des ſons/ vnnd des heiligen gey 
ſites, Vn der gleiche ſprlich mer ſundlich im Euägelio Joh. 

- Derander Atiäce es H -. 
Das allein derſon Gottes ſey warhafftiger menſch wo? 

den von der reinen Jungfraw Maria/gepozen mitleib vnd 

- ſeelvolfommen/ vnd nicht der vatter oder heilig geiſtſeymen 

ſche wowen. Wie die fezer Patripaſſian gelert haben. Auch 

    

der ſonnit aliein den leib on ſeelgenom?e / Wie die Phoner | - 

gepreethaben. Dann er ſeſbsim Cuangelio gar offt von ſei? | 

ner ſeelyedet. Als da er ſpiicht/Mein ſeeliſt bertrübtbiß inn 

den todt/2e, Das aber Gott der ſon ſey menſch worden/ſtehet | 
Johannis piimo klärlich alfo/ Wnnd das wot iſt fleiſch wo? 

dene, Bnd Galathas am vierden Copitel, Da die zeptes 
fülle wardte, = . 
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= ITach dem nun alle menſchen ſü 

- Derdiitte Artie > 

- Dasderſelbig Gottes Son/ warhaffeiger Gott vnnd 

menſch Jeſus Chriſtus ſey/ein eynige vnzertrenliche perſon 

für vns menſchen gelitien/gecreittiget/ geſtowen! begraben/ 

- amdiitten tag aufferſtanden vom todt/auff gefaren gen hy 

mel/ſigent zurrechten Gotres/ Her: über alle creatuy. Alſo 

das mannicht glauben oderleeren kahn oder ſol/ das Jeſus 

- <hriſtus als der menſch oder die menſcheit für vnnß gelitten 

hab/ Sondern alſo/ weil Got vnd menſch/hie nit zwo perſon 

ſonder ein onzertrenliche perſon iſt/ſol man halten vndleeren 

das Gott vnd menſch/oder Gottes ſon warhafſftig für vns ge 

ſitten hat/wie Paulus zun Römeren am 8, Capitel ſpricht/ 

Gott hat ſeines einiges ſons nicht verſchondt/ ſonder für vns 

alle do hin gegeben2?0, Vnd 1. Co,2, Hetten ſie es exkand.ic 

vnndder gleichen ſprüch meh? | um 

 Detvierde Article .“". 

7" Das die erbſäünd ein rechte warhafftige ſand ſey/ vnnd 

nichtallein ein feel oder gebrechen/ Sonderein ſolche ſünde 

- diealle menſchen ſo von Adam fomen verdampt/onnd ewig 

"flich von Gott ſcheyder/ wo nicht Jeſus Chriſtus vns vertret 

ten/ond ſolche ſünde ſampt allen ſünden ſo drauß folge! auff 

- Aichgenomen hette/vi durch ſeinleiden gnüg darfurgethan/ 

vii ſie alſo ganß auffgehaben/vü vertilget in ſich ſelbs. Wie - 

dei Pſal-52- vi Ro: 5 vs ſolcher fund klärlich geſchriebe iſt 

- Derfünffe Ariel, . 

| | ander ſind/ der ſünden 

vnnd dem todt/darzü dem teuffel onderworffenn, Iſi es vn? 

müglich das ein menſch ſich auß ſeinen freffiean/ oder durch 

- ſeinegüte werk herauß wir>e/ da mit er wider gerecht oder 

feuim werde, Jafan ſich auch nicht bereiten oder ſchicken zu 

dergerechtigfeite Sondern yhe meh ex fiir nympt ſich ſeibs  



  

herauß zu wircken pe erger e6mit ſm wire ? Das ſſt aber der 
eynig weg zü dergerechtigfeit/ vnd zu der erlöſſung von ſün 
den vndfodt/ſoman onalle verdienſt oder werckgelaubtann 
den ſon Gottes für vns gelittenn 10, wiegſagt/:Solcher ge- 
Taub iſt vnſergerechtigfeit /denn Gottwil fürgereht/frum 
„vnndheplig gerechnet vnndgehalten werden/alleſündonnd. 
ewigs leben geſchenckethaben /-Alledie folhen gelaubenan 
ſeynen ſonhabenn /dasſievmb ſeynesſonswillen / ſollen zu 
gnadengenomen vnndFinderſeyn / inſeynem reich 77, Wie 

 dasalles S,. Paul vnd Johannes inſeynen Epiſtelnreych? 
-„lichleren/als Ro. 10:Mitdem hergen gelaubt man 26. Joh. 

am3. Allediean den ſon gelaubenſollennit.verlo:en werden. 

  

 fönderdasewig leben haben 7? i- 
| - Der ſechſte Arxtickel. ZZ 5 

Das ſolcher gelanb ſey nichteyn menſchlich werk nocßs- 
auß vnſern krefften müglich/ſonderes iſtein Gottes werck vit: 
gab/die 0 heplig gepſtdurch Chriſtungegeb&in vnß würckte 
Dnd ſolcher glaub/die weykernichtein foſerwon oder duntt 
el des herkeniſtwiediefalſchglaublichen.Haben:Sonderein. 

. Frefftiges newes/lebendigesweſen/bzngeterviel frucht/tehut: 
ymer gufsgegen Gottmit lobe danken /bitten/predigen / vfl. 

- Teren/ gegendemnecHſtenmit liebe/ dicnen/helffen/rathenn. 
geben. vnd lephen/vnd lenden allerley vbels bißinden tod:8 

-  Oerſiebendt Artikel. “- 
Solchen glaubenzüerlangen oder vnsmenſchen zü er? 

 “geben/hatt Gotteingeſeßt das piedig amptodder mündtlich 
wo2t/ Itemltc<.das- Cuangelium durch welches er ſolchen 
glauben vundſeinemacht/nugt/ frucht verfündigen leſt/ ond 
gibranch durch'das ſelbige/als durch ein mittel den glauben? 
mitſeinembeiligen'gepft /wievund wo er will/ ſonſtiſtfein: / 

- andermittel nocß wepß/-wedex weg noch ſteg/ den glauben zu: 
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„vnnd yrihuimb, 

„vnnd gibt/ond ſierc>t alle. dieſein begeren, 

  

. bekomen/ Denn gedan>en auſſer oder vo? dem mündtlicheit 
wort/wieheilig vnd güte ſie ſcheynen/ſind ſie boch eptel lügen 

NEE Der acht Artickel- . ; 5 . 

-  Bepvnndneben ſölhem mündtlichen wot/ hat Gott 
- auch eingeſeßt euſſerliche zeichen/die man Sacrament nen? 

net/Itemlich die Tauff/ond Euchariſtian/durch welche got 
neben dem wort/auch den gelauben vnd ſepnen geyſtanbeus 

Derneundt Artic. . 
Das die Tauff das erſt zepeken oder Sacxament/ſebr 

- inzwepen ſtücken/I?temlich im waſſer/vnd wot Gortesoder 
das man mit waſſer täuffe/ vnd Gottes wort ſpieche/ vnd ſey 
nichtallein ſchlec<t waſſer/oder begteſſen (€ wie dre Tauffsle 
ſerer yeßund leren ) Sonder weil Gottes wort darbeyiſt/oii 
ſie auff Gottes wort gegrundt/So iſtes ein heplig/lebendig/ 

- Frefftig ding, Wnnd wie Paulus ſagt Siton 3, Epheſſos5» 
-  “Einbad dey widergeburt/ond vernewerung desheyligengei 

ffes:0; Bynddas ſolche Tauffe/auch den findtlein zureich?" 
en vnnd mitzutheplen ſey. Gottes woitt aber/darauff ſie ſie? 
Het ſind diſe/ Gehet hin vnd Tauffet im namen des vatters/ 

. bind des ſons/vnd des heytigen geyſis/Math. am letſten Cs 
Wer glaubt 27€ Da mugmanglauben. 

Der zehend Arik. 
- Das Euchariſtia oder des altars Sacrament / ſicher 
auch in zweyen ſtücken, Iemlich/ da ſey warhafftigklich ge 
genwertig im brodt vnudim wein/der war leib vnd blüt €ri. 
ſtiinach laute dex woit/ Das iſtmeinleib/ Das ſemein blüt 

- vnndſeynicht allein brodt vnd wein/wiepeßundt das wider? 
 theplfürgibe; Oiſe wort fürdern vnd bzingen auch den glaw? 
venüben au den ſelbigen bey allen denen/ſo ſolches Sacra: 

| | a. ij;  



  

  
  
  

wentbegeren vnd nit dar widerhandlen/ gleich piedietauff . 
„ L / 

auch den glauben bringe vndgibt/ſo manjr begert. 
| Der eylſfte Artickel, 1 

 Davdieheimliche Deicht nicht ſol erzwungen werden 
mit geſeßen/ſo wenig als die tauff/ Sacrament/Euangelis/ 
ſollen erzwungen ſein/ ſondern frey/ Do< das man wiß/wie 
gar troſtlich/ond heylſam/ nüßlich vnd güt ſie ſey den beirüb 

* 

ten oder yriigen gewiſſen/ die weil darinnen die abſolution/ 
Dasiſt Gottes wort vnnd v2thepl geſpiochen wirt/ da durch 
das gewiſſen loß vnd zü fryden wirt von ſeinem befümernüß 
Seyauch nicht not alle ſünd zu erzelen; Man mag aber an? 
ze ygen/die ſo das hers beyſſen vnd vnyxüwig machen 0, 

€ - Der zwölffte Artickel. - . : 
Das Fein zweyffel ſey/es ſey vü bleyb auff erden ein hep 

lig Chriſtliche kirche/bis an der welt ende/ wie Chriſtus ſoi 
<t Matthei vleimo. Siheich bin bey euch biß an derwelten 
de/ Solchefirchen iſtnichts anders denn die gläubigenn an 
Thuſtum/ Welcheobgenante artikel vad ſtück halten/glau? 
Hen vnd leren/ond darüber verfolgt vnd gemartext werden in 
der welt/ Denn wo das Euangelion geptediget wirt/ onddie 
Sacrament recht gebrauche/da iſt dieheylig Chriſtliche fir? 
<e, Vnd ſieiſt nit mitgeſezen onnd euſſerlicher pracmt/;an 

- Beh vnd zeit/anperſon ond geberd gebunden, 
Derdreyzehend Artickel, 

Das vnſer Her? Jeſus Chriſtus an dem jüngſten tag 
Fomen wirt zu richten die lebendigen vnd die todeen/onnd ſey 

neglänbigen erlöſen von allen übel/ond in dz ewig leben bun 
gen. Die vngläubigen vnd gotloſen ſtraſfen/ vnd ſampt den 

Teuſfeln inn die helle verdammen ewigflich, | 
- Dervierkehend Artickel, 3 

Dasindesbiß der Hen zü gericht fompt/ond allen gs - 

  

  

 



    

paſt vnd Berichafft auffheben wirt/ Sol man weltliche öber 
| | Feitvndherſchafftin ehzen haben vnd gehotſam ſein, Als ei? 

nem ſiandt von Gott vero2dnet/ zu ſchützen die frummen pnd 
zu ſtewten die böſen. Das ſolchen ſtandt ein Chriſt/wo er dar 

. güoidenlich berüffen wirt on ſchaden vnd fah: ſeines glaubös 
vnd ſeiner ſeelſeligfeit/wol füren oder darinnen dienen mag, 

-  Oerfünffskehent Axti>el, 
- Außdemallenfolgen/das die lere ſo den Prieſtern vnd 
geiſtlichen/die ehe vnd in gemein hin/ſfleiſch vü ſpeiß verbeut 
ſampt allerley Floſter leben and gelübten (wie man da durch 
'gnade/vnd ſeelſeligfeit ſücht vnd meinet/ vfi nicht frey leßt ) 

 epttelverdampet teuffels lere ſey, Wie es S, Paul, 1, Shi, 44   

    

- nennet, So dochallein Chriſtus der einig weg iſt zu der gna? 
„den vnnd ſeelſeligfkait, 

- Derſechßehend Artickel, 
- Das für allen greüwel, die Meßs ſo bißhicher fürein 
opffer oder güt wer gehaltcn/da mit eins dem andern gna* 
de erwerben hat wöllen / ab zu thün ſeyn/ Sonder an ſtat ſol 
<erx meſſe ein Sötliche owdnung gehalten werd. Das heplig 
Sacrament des leibs vnd blüts- Chzſti/beyder geſtalt zu yey 
<en/einem peglichen auff ſeinen glauben/vnnd zu ſeiner ey? 
genen notwrfft/ 

Der ſiebentehend Artikel, -.. 
Das man die LCeremonienn der firhen/ welche widex 

Gottes wört ſtreben auch abthün, Dic andern aber ſreplaßs 
ſein derſelbigen zu biauchen oder nſcht/ nach der liebe, Da- 
mit man nicht on viſach leichtfertige ärgernißgebe/ oder ge? 
mepnenfrydenonnotbetrübe : 
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- Der Erſt Artikel, | 

I As man fäſt vn einträch (igflich 
789.4 lere/das allein ein eyniger warhäfftiger GDtt ſey 

Baiizaieils ſ<öpffer hymmels vnd der erden/ Alſo das indem 

einigen warhafftigen Göttlichen weſen / diey vnöſcheidliche 
perſon ſind. Idemlich Got der vatter/ Gott der ſon/ Gottdex 

- hepliggepft. Das der ſon vom vatter gebom/von ewigkeit zu 
- ewigfeitrechter natürlicher Gott ſey mit dem vatter. “Bund 

der heplig geyſt/beyde von vatier vnd ſon iſtauch von ewig? 
Feit zu ewigfeitrechter natürlicher Gott fey! mit dem vatter 
vnd ſon/wie das alles durch die ſchifft klexlich ond gewaltig? 
flich mag beweißt werden/Als Johannis am erſten. Am an 
fang war das wo2t/ond das wort ware bey Gott/ond Got wa 
re das wo2t, Alle ding ſind durch das ſelbige gemacht 10. VA 
Math. amletſten. Gehet hin lexet alle Heyden/onnd ftauffet 

ſie im namen des vattes/ovnd des ſons/ vnnd des heiligen gey 
ſites, Vn der gleiche ſprlich mer ſundlich im Euägelio Joh. 

- Derander Atiäce es H -. 
Das allein derſon Gottes ſey warhafftiger menſch wo? 

den von der reinen Jungfraw Maria/gepozen mitleib vnd 

- ſeelvolfommen/ vnd nicht der vatter oder heilig geiſtſeymen 

ſche wowen. Wie die fezer Patripaſſian gelert haben. Auch 

    

der ſonnit aliein den leib on ſeelgenom?e / Wie die Phoner | - 

gepreethaben. Dann er ſeſbsim Cuangelio gar offt von ſei? | 

ner ſeelyedet. Als da er ſpiicht/Mein ſeeliſt bertrübtbiß inn 

den todt/2e, Das aber Gott der ſon ſey menſch worden/ſtehet | 
Johannis piimo klärlich alfo/ Wnnd das wot iſt fleiſch wo? 

dene, Bnd Galathas am vierden Copitel, Da die zeptes 
fülle wardte, = . 
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= ITach dem nun alle menſchen ſü 

- Derdiitte Artie > 

- Dasderſelbig Gottes Son/ warhaffeiger Gott vnnd 

menſch Jeſus Chriſtus ſey/ein eynige vnzertrenliche perſon 

für vns menſchen gelitien/gecreittiget/ geſtowen! begraben/ 

- amdiitten tag aufferſtanden vom todt/auff gefaren gen hy 

mel/ſigent zurrechten Gotres/ Her: über alle creatuy. Alſo 

das mannicht glauben oderleeren kahn oder ſol/ das Jeſus 

- <hriſtus als der menſch oder die menſcheit für vnnß gelitten 

hab/ Sondern alſo/ weil Got vnd menſch/hie nit zwo perſon 

ſonder ein onzertrenliche perſon iſt/ſol man halten vndleeren 

das Gott vnd menſch/oder Gottes ſon warhafſftig für vns ge 

ſitten hat/wie Paulus zun Römeren am 8, Capitel ſpricht/ 

Gott hat ſeines einiges ſons nicht verſchondt/ ſonder für vns 

alle do hin gegeben2?0, Vnd 1. Co,2, Hetten ſie es exkand.ic 

vnndder gleichen ſprüch meh? | um 

 Detvierde Article .“". 

7" Das die erbſäünd ein rechte warhafftige ſand ſey/ vnnd 

nichtallein ein feel oder gebrechen/ Sonderein ſolche ſünde 

- diealle menſchen ſo von Adam fomen verdampt/onnd ewig 

"flich von Gott ſcheyder/ wo nicht Jeſus Chriſtus vns vertret 

ten/ond ſolche ſünde ſampt allen ſünden ſo drauß folge! auff 

- Aichgenomen hette/vi durch ſeinleiden gnüg darfurgethan/ 

vii ſie alſo ganß auffgehaben/vü vertilget in ſich ſelbs. Wie - 

dei Pſal-52- vi Ro: 5 vs ſolcher fund klärlich geſchriebe iſt 

- Derfünffe Ariel, . 

| | ander ſind/ der ſünden 

vnnd dem todt/darzü dem teuffel onderworffenn, Iſi es vn? 

müglich das ein menſch ſich auß ſeinen freffiean/ oder durch 

- ſeinegüte werk herauß wir>e/ da mit er wider gerecht oder 

feuim werde, Jafan ſich auch nicht bereiten oder ſchicken zu 

dergerechtigfeite Sondern yhe meh ex fiir nympt ſich ſeibs  



  

herauß zu wircken pe erger e6mit ſm wire ? Das ſſt aber der 
eynig weg zü dergerechtigfeit/ vnd zu der erlöſſung von ſün 
den vndfodt/ſoman onalle verdienſt oder werckgelaubtann 
den ſon Gottes für vns gelittenn 10, wiegſagt/:Solcher ge- 
Taub iſt vnſergerechtigfeit /denn Gottwil fürgereht/frum 
„vnndheplig gerechnet vnndgehalten werden/alleſündonnd. 
ewigs leben geſchenckethaben /-Alledie folhen gelaubenan 
ſeynen ſonhabenn /dasſievmb ſeynesſonswillen / ſollen zu 
gnadengenomen vnndFinderſeyn / inſeynem reich 77, Wie 

 dasalles S,. Paul vnd Johannes inſeynen Epiſtelnreych? 
-„lichleren/als Ro. 10:Mitdem hergen gelaubt man 26. Joh. 

am3. Allediean den ſon gelaubenſollennit.verlo:en werden. 

  

 fönderdasewig leben haben 7? i- 
| - Der ſechſte Arxtickel. ZZ 5 

Das ſolcher gelanb ſey nichteyn menſchlich werk nocßs- 
auß vnſern krefften müglich/ſonderes iſtein Gottes werck vit: 
gab/die 0 heplig gepſtdurch Chriſtungegeb&in vnß würckte 
Dnd ſolcher glaub/die weykernichtein foſerwon oder duntt 
el des herkeniſtwiediefalſchglaublichen.Haben:Sonderein. 

. Frefftiges newes/lebendigesweſen/bzngeterviel frucht/tehut: 
ymer gufsgegen Gottmit lobe danken /bitten/predigen / vfl. 

- Teren/ gegendemnecHſtenmit liebe/ dicnen/helffen/rathenn. 
geben. vnd lephen/vnd lenden allerley vbels bißinden tod:8 

-  Oerſiebendt Artikel. “- 
Solchen glaubenzüerlangen oder vnsmenſchen zü er? 

 “geben/hatt Gotteingeſeßt das piedig amptodder mündtlich 
wo2t/ Itemltc<.das- Cuangelium durch welches er ſolchen 
glauben vundſeinemacht/nugt/ frucht verfündigen leſt/ ond 
gibranch durch'das ſelbige/als durch ein mittel den glauben? 
mitſeinembeiligen'gepft /wievund wo er will/ ſonſtiſtfein: / 

- andermittel nocß wepß/-wedex weg noch ſteg/ den glauben zu: 
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„vnnd yrihuimb, 

„vnnd gibt/ond ſierc>t alle. dieſein begeren, 

  

. bekomen/ Denn gedan>en auſſer oder vo? dem mündtlicheit 
wort/wieheilig vnd güte ſie ſcheynen/ſind ſie boch eptel lügen 

NEE Der acht Artickel- . ; 5 . 

-  Bepvnndneben ſölhem mündtlichen wot/ hat Gott 
- auch eingeſeßt euſſerliche zeichen/die man Sacrament nen? 

net/Itemlich die Tauff/ond Euchariſtian/durch welche got 
neben dem wort/auch den gelauben vnd ſepnen geyſtanbeus 

Derneundt Artic. . 
Das die Tauff das erſt zepeken oder Sacxament/ſebr 

- inzwepen ſtücken/I?temlich im waſſer/vnd wot Gortesoder 
das man mit waſſer täuffe/ vnd Gottes wort ſpieche/ vnd ſey 
nichtallein ſchlec<t waſſer/oder begteſſen (€ wie dre Tauffsle 
ſerer yeßund leren ) Sonder weil Gottes wort darbeyiſt/oii 
ſie auff Gottes wort gegrundt/So iſtes ein heplig/lebendig/ 

- Frefftig ding, Wnnd wie Paulus ſagt Siton 3, Epheſſos5» 
-  “Einbad dey widergeburt/ond vernewerung desheyligengei 

ffes:0; Bynddas ſolche Tauffe/auch den findtlein zureich?" 
en vnnd mitzutheplen ſey. Gottes woitt aber/darauff ſie ſie? 
Het ſind diſe/ Gehet hin vnd Tauffet im namen des vatters/ 

. bind des ſons/vnd des heytigen geyſis/Math. am letſten Cs 
Wer glaubt 27€ Da mugmanglauben. 

Der zehend Arik. 
- Das Euchariſtia oder des altars Sacrament / ſicher 
auch in zweyen ſtücken, Iemlich/ da ſey warhafftigklich ge 
genwertig im brodt vnudim wein/der war leib vnd blüt €ri. 
ſtiinach laute dex woit/ Das iſtmeinleib/ Das ſemein blüt 

- vnndſeynicht allein brodt vnd wein/wiepeßundt das wider? 
 theplfürgibe; Oiſe wort fürdern vnd bzingen auch den glaw? 
venüben au den ſelbigen bey allen denen/ſo ſolches Sacra: 

| | a. ij;  



  

  
  
  

wentbegeren vnd nit dar widerhandlen/ gleich piedietauff . 
„ L / 

auch den glauben bringe vndgibt/ſo manjr begert. 
| Der eylſfte Artickel, 1 

 Davdieheimliche Deicht nicht ſol erzwungen werden 
mit geſeßen/ſo wenig als die tauff/ Sacrament/Euangelis/ 
ſollen erzwungen ſein/ ſondern frey/ Do< das man wiß/wie 
gar troſtlich/ond heylſam/ nüßlich vnd güt ſie ſey den beirüb 

* 

ten oder yriigen gewiſſen/ die weil darinnen die abſolution/ 
Dasiſt Gottes wort vnnd v2thepl geſpiochen wirt/ da durch 
das gewiſſen loß vnd zü fryden wirt von ſeinem befümernüß 
Seyauch nicht not alle ſünd zu erzelen; Man mag aber an? 
ze ygen/die ſo das hers beyſſen vnd vnyxüwig machen 0, 

€ - Der zwölffte Artickel. - . : 
Das Fein zweyffel ſey/es ſey vü bleyb auff erden ein hep 

lig Chriſtliche kirche/bis an der welt ende/ wie Chriſtus ſoi 
<t Matthei vleimo. Siheich bin bey euch biß an derwelten 
de/ Solchefirchen iſtnichts anders denn die gläubigenn an 
Thuſtum/ Welcheobgenante artikel vad ſtück halten/glau? 
Hen vnd leren/ond darüber verfolgt vnd gemartext werden in 
der welt/ Denn wo das Euangelion geptediget wirt/ onddie 
Sacrament recht gebrauche/da iſt dieheylig Chriſtliche fir? 
<e, Vnd ſieiſt nit mitgeſezen onnd euſſerlicher pracmt/;an 

- Beh vnd zeit/anperſon ond geberd gebunden, 
Derdreyzehend Artickel, 

Das vnſer Her? Jeſus Chriſtus an dem jüngſten tag 
Fomen wirt zu richten die lebendigen vnd die todeen/onnd ſey 

neglänbigen erlöſen von allen übel/ond in dz ewig leben bun 
gen. Die vngläubigen vnd gotloſen ſtraſfen/ vnd ſampt den 

Teuſfeln inn die helle verdammen ewigflich, | 
- Dervierkehend Artickel, 3 

Dasindesbiß der Hen zü gericht fompt/ond allen gs - 

  

  

 



    

paſt vnd Berichafft auffheben wirt/ Sol man weltliche öber 
| | Feitvndherſchafftin ehzen haben vnd gehotſam ſein, Als ei? 

nem ſiandt von Gott vero2dnet/ zu ſchützen die frummen pnd 
zu ſtewten die böſen. Das ſolchen ſtandt ein Chriſt/wo er dar 

. güoidenlich berüffen wirt on ſchaden vnd fah: ſeines glaubös 
vnd ſeiner ſeelſeligfeit/wol füren oder darinnen dienen mag, 

-  Oerfünffskehent Axti>el, 
- Außdemallenfolgen/das die lere ſo den Prieſtern vnd 
geiſtlichen/die ehe vnd in gemein hin/ſfleiſch vü ſpeiß verbeut 
ſampt allerley Floſter leben and gelübten (wie man da durch 
'gnade/vnd ſeelſeligfeit ſücht vnd meinet/ vfi nicht frey leßt ) 

 epttelverdampet teuffels lere ſey, Wie es S, Paul, 1, Shi, 44   

    

- nennet, So dochallein Chriſtus der einig weg iſt zu der gna? 
„den vnnd ſeelſeligfkait, 

- Derſechßehend Artickel, 
- Das für allen greüwel, die Meßs ſo bißhicher fürein 
opffer oder güt wer gehaltcn/da mit eins dem andern gna* 
de erwerben hat wöllen / ab zu thün ſeyn/ Sonder an ſtat ſol 
<erx meſſe ein Sötliche owdnung gehalten werd. Das heplig 
Sacrament des leibs vnd blüts- Chzſti/beyder geſtalt zu yey 
<en/einem peglichen auff ſeinen glauben/vnnd zu ſeiner ey? 
genen notwrfft/ 

Der ſiebentehend Artikel, -.. 
Das man die LCeremonienn der firhen/ welche widex 

Gottes wört ſtreben auch abthün, Dic andern aber ſreplaßs 
ſein derſelbigen zu biauchen oder nſcht/ nach der liebe, Da- 
mit man nicht on viſach leichtfertige ärgernißgebe/ oder ge? 
mepnenfrydenonnotbetrübe : 
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